


Besprechungen 571 

In den feinen Abtönunge n ostpreußische r Mundarte n ha t Granna s nich t nu r die 

Text e wiedergegeben , sonder n er erklär t auch in eine m Abschnit t sein System 

der Lautschrif t — die allerding s das akustisch e Gerä t heut e nich t meh r ersetze n 

kann . Kurz e wichtige Angaben übe r die Gewährsleut e mi t Herkunft , Alter, Beruf, 

jetzigem Wohnort , ein Wortverzeichni s zu den Texten , da s bei dem hie r er -
scheinende n umfangreiche n un d sehr eigenständige n ostpreußische n Wortschat z 

gern noc h etwas ausführliche r hätt e sein dürfe n (hoffen wir auf das Preußisch e 

Wörterbuch) , un d das Typenverzeichnis , das Prof . H e n ß e n dem Buch e mitgab , 

mache n dieses letzt e Werk von Gusta v Granna s zu eine m bedeutsame n Objekt 

der Forschung . 

Doc h wird bestimm t nich t nu r die Wissenschaft angesprochen . Hie r rühre n die 

Geschichte n an das Her z des Lande s un d Stamme s — un d derer , die beides lieb-
gewonne n haben . Di e hie r wiedergegebenen , meis t land - un d geschichtsgebun -
dene n Sagen , die Märche n un d all die Schwank e in de r klingende n Mundar t mu ß 

ma n lau t lesen. Derbhei t un d Humor , Phantasi e un d Bauernschläue , Traumhaf -
tes, Spu k un d Mythos , alles webt un d lebt in solche n Geschichten , wie sie das 

Volk unverblüm t erzählt . — Ist nac h Humbold t nich t „di e eigentlich e Heima t des 

Mensche n die Sprache" ? 

Fü r die Forschun g noc h der Hinweis : Vorliegende s Buch wurd e in „Fabuùa" 4, 

S. 191, von K. R a n k e , Göttingen , besproche n mi t eine r Ergänzun g des Typen -
verzeichnisse s un d eine m Nachtra g der AaTh.-Type n für die Plattdeutsche n 

Volkserzählunge n des erste n Marburge r Bandes . — Ein e ausführlich e Bespre -
chun g des 1. Bande s von Granna s bring t E. R i e m a n n in „Fabuùa" 2, S. 193, 

un d W. L a u r in ZfO. 8 (1959) S. 297—298. — De r Rezensen t dar f auf seine Ar-
beit „Ei n Volkserzähle r aus Masuren " mi t Märche n un d Geschichte n aus dem 

Heimatkrei s von Granna s im Jb . f. Vk. d. Hv. Bd III , S. 216—228, Verlag Müller , 

Salzburg , Freilassing , un d die in de r Fabula-Textreih e 1961 bei de Gruyte r er -
schienene n „Westpreußische n Märchen " hinweisen , die aus de r Sich t de r von 

Granna s gesammelte n Erzählunge n das ostpreußisch e Erzählgu t de r Gegenwar t 

zur Weichsel hin abrunde n un d vielfach widerspiegeln . 

Breme n Alfred Camman n 

Rocznik Olsztyński. [Allensteine r Jahrbuch. ] Hrsg . Muzeu m Mazursk i w Ol-
sztynie . Bd II . Olsztyn [Allenstein ] 1959. 356 S., 1 Kt. , zahlr . Abb. Zù. 90,—. 

Da s seit 1958 erscheinend e Allensteine r Jahrbuc h steh t unte r der Obhu t eine s 

aus bekannte n Persönlichkeite n bestehende n Redaktionsrats , dem nebe n J . B o -
r o w i k , dem frühere n Leite r des Baltische n Instituts , Wù. A n t o n i e w i c z , G . 

C h m a r z y ń s k i , T. C i e ś l a k , B. L e ś n o d ó r s k i , K. P i w o c k i , St . Z a -
j ą c z k o w s k i , M. Z n a m i e r o w s k a - P r ü f f e r o w a angehören . Haupt -
schriftleite r ist Wùadysùaw O g r o d z i ń s k i , sein Vertrete r Jerz y A n t o n i e -
w i c z . Di e Herausgab e des Jahrbuche s erfolgt mi t Unterstützun g der bekannte n 

„Gesellschaf t zur Entwicklun g der Westgebiete". De r vorliegende , mi t geldliche r 

Unterstützun g der genannte n Gesellschaf t herausgegeben e II . Ban d umfaß t 3 

Aufsätze, 7 Forschungsberichte , 2 Mitteilungen , 75 Seite n Buchbesprechunge n un d 

einige Mitteilunge n aus de r Wissenschaftschronik . Andrze j Felik s G r a b s k i 

versuch t zunächs t eine Lokalisierun g der bei Gallu s Anonymu s erwähnte n Seien -
der , u m anschließen d auf die Frag e einzugehen , aus welchen Quelle n Gallu s 

seine Nachrichte n übe r die Pruße n geschöpft habe n könnte . G. möcht e in den 


